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BLICK IN DIE STADT

Das Mädchen ohne Hände
BAD MERGENTHEIM. Eine psychologi-
schen Märchendeutung, interpre-
tiert von Kurpfarrerin Angelika Segl-
Johannsen, findet am Montag, 23.
Juli, um 19.30 Uhr im Tagungsraum
des Kurhauses, statt. Gewalt im Mär-
chen trifft normalerweise die Schul-
digen und die Bösen. Im Märchen
„Das Mädchen ohne Hände“, ist es
anders, die Gewalt trifft die Unschul-
dige, das Mädchen, dem vom eige-
nen Vater die Hände abgehackt wer-
den. Ein Teufelspakt steht am
Anfang der Geschichte und damit
nimmt das Unheil seinen Lauf. Eine
Geschichte der falschen Schuldzu-
weisungen, eine Geschichte von
familiären Verstrickungen, aus
denen es keinen Ausweg zu geben
scheint.

Morgen-Weg der Kurseelsorge
BAD MERGENTHEIM. Einen liturgi-
schen Morgen-Weg veranstaltet die
Kur- und Rehaklinikseelsorge mit
Kurpfarrerin Angelika Segl-Johann-
sen und Schwester Brigitte in der
Woche von Montag, 23., bis Freitag,
27. Juli, jeweils um 6 Uhr morgens.
Treffpunkt ist an der Fontäne vor
dem Haus des Gastes. Für viele ist
dieser Morgenweg schon zu einer
guten Tradition geworden. Kurgäste
und Einheimische sind willkom-
men. Dauer zirka eine Stunde. Der
Morgenweg findet bei (fast) jedem
Wetter statt.

chenecker, ist das Zusammenwirken
mit Bad Mergentheim schon zur
„kleinen Tradition“ geworden, die
im nächsten Jahr fortgesetzt werden
soll, denn das Museum wie die For-
schungsstelle „haben ein gemeinsa-
mes Anliegen, die Geschichte des
Deutschen Ordens in angemessener
Weise zu erforschen und zu verbrei-
ten“, sagte er und dankte Museums-
leiterin Maike Trentin-Meyer für die
reibungslose Zusammenarbeit.

Weitere Vorträge folgten am
nächsten Tag an der seit 2014 beste-
henden Forschungsstelle in Würz-
burg (Campus Hubland-Nord), wo-
bei unter anderem die Beziehungen
zwischen dem Ordensland und dem
Königreich Polen im Blickfeld stan-
den, aber auch noch Fragen zu „See-
lenheil und Ritterehre“ geklärt wur-
den. Für den Wissenschaftlichen
Leiter der Forschungsstelle Deut-
scher Orden, Prof. Dr. Helmut Fla-

Allerdings konnte das Konzil die
Auseinandersetzung nicht schlich-
ten, so das Fazit der Tafelschau, die
auch die Argumente der Fürspre-
cher des Ordens und die Gegenargu-
mente deutlich macht. So wurde
zum Beispiel auf der einen Seite der
Heidenkampf als wichtigste Aufgabe
der Christenheit dargestellt, wäh-
rend auf der anderen Seite das Exis-
tenzrecht der Heiden betont und der
Orden wegen militärisch erzwunge-
ner Christianisierung kritisiert wur-
de.

„Um die für den Deutschen Or-
den wichtigen Ereignisse und Ergeb-
nisse des Konzils entsprechend zu
würdigen“, hatte die Forschungs-
stelle Deutscher Orden nicht nur die
Tafelausstellung im Deutschordens-
museum möglich gemacht, sondern
sie zudem auch mit einer Tagung
zum Thema „Der Deutsche Orden
und das Konzil von Konstanz“ ver-
bunden.

Den Auftakt der Tagung bildete
neben der Ausstellungseröffnung
der Vortrag von Professor Dr.
Andrzej Radziminski (Universität
Thorn, Polen) zum Thema „Europa
und der Deutsche Orden am Vor-
abend des Konzils von Konstanz“ im
Deutschordensmuseum.

Vor 600 Jahren: Im Jahr 1418 ging das Konzil in Konstanz zu Ende, auf dem auch der Deutsche Orden im Mittelpunkt von Streitgesprächen stand

Blutiger Heidenkampf als Daseinszweck?
Von unserem Mitarbeiter
Joachim W. Ilg

BAD MERGENTHEIM. Auch der Deut-
sche Orden war Gegenstand von
Konflikten während des Konstanzer
Konzils. Eine Ausstellung im
Deutschordensmuseum informiert
darüber.

Es ist ein zeitlich und räumlich
betrachtet eher ziemlich weit von
Bad Mergentheim entferntes The-
ma. Aber dank der Tatsache, dass
sich das Ende des Konstanzer Kon-
zils in diesem Jahr zum 600. Mal jährt
und der Deutsche Orden, der Mer-
gentheim über Jahrhunderte be-
herrscht hat, auch Gegenstand von
Auseinandersetzungen während
dieser kirchlichen Mammutveran-
staltung war, lag es nahe, auch im
hiesigen Deutschordensmuseum an
dieses geschichtliche Groß-Ereignis
zu erinnern.

Aufgrund der Zusammenarbeit
zwischen dem Museum und der For-
schungsstelle Deutscher Orden an
der Universität Würzburg ist noch
bis zum 5. August die Tafelschau
„Ein Orden in der Defensive? Das
Konzil von Konstanz, der Deutsche
Orden, das Reich und Polen-Litau-
en“ zu sehen. Anhand von Bildern

und erklärenden Texten erfährt der
Besucher, warum das Konstanzer
Konzil (1414 bis 1418) einberufen
wurde und inwiefern auch der Deut-
sche Orden Gegenstand von Streit-
gesprächen war.

Da der Deutsche Orden dem eu-
ropäischen Adel im heidnischen Li-
tauen die Teilnahme an Kreuzzügen
ermöglichte, stärkten diese „Preu-
ßenreisen“ die politische und terri-
toriale Macht des Ritterordens.

Als es dann aber 1385 zur Union
zwischen der polnischen Königin
Hedwig I. und dem litauischen
Großfürsten Jagiello kam, wobei er
sich taufen ließ und Litauen zum
Christentum übertrat, wurde dem
Deutschen Orden ein zentrales Mo-
tiv seiner Existenz, der Heiden-
kampf, entzogen.

Zudem verloren die Deutschritter
bei der Schlacht von Tannenberg im
Jahre 1410 ihre „mythische Unbe-
siegbarkeit“. Allein an Polen musste
der Orden umgerechnet 22 Tonnen
Silber entrichten.

Weitere Vorträge folgten
Dass diese spannungsreiche Ge-
mengenlage auch das Konstanzer
Konzil erreichte, konnte nicht aus-
bleiben.

Die Tafelschau über den Deutschen Orden und seinen Konflikt mit Polen-Litauen, der
während des Konstanzer Konzils verhandelt wurde, lädt zum Betrachten von Bildern
mit erklärenden Texten im Deutschordensmuseum ein. BILD: JOACHIM W. ILG
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Hineinfeiern in eine schöne Sommernacht: Am Samstag besteht dazu in Beckstein ab 19 Uhr eine besondere Gelegenheit. BILDER: VERANSTALTER

Stilvoll genießen und feiern
WeinGenussNacht: Becksteiner Winzer laden zum Probieren und Entdecken ein

das Team um Michael Spies den
Gästen die Möglichkeit geben,
möglichst viele Weine zu pro-
bieren und zu entdecken. Am
Sektstand warten prickelnde
Schaumweine und sommerli-
che Cocktails auf Genießer, und
am Weinstand werden frische
Sommerweine, vollmundige Ki-
lian-Weine und exzellente Se-
lektionsweine ausgeschenkt.

Vorstellung von Neuheiten

Natürlich werden an diesem
Abend auch die Neuheiten vor-
gestellt, wie zum Beispiel
„FHRAENID“ (= „FREI-
HAND“) Müller-Thurgau und
Riesling. Diese Kreation des jun-
gen Weinmachers Florian Döl-
ler vereinigt Innovation mit
Handwerkskunst im Weinkel-
ler. Das Ergebnis kann sich
„trinken“ lassen. Modern, frisch
und fruchtbetont zeigen sich
diese Weine im Glas und am
Gaumen. Ein Geschmackser-
lebnis erwartet die Gäste.

Für das leibliche Wohl ist an
diesem Abend ebenfalls bestens
gesorgt. Eine Auswahl an ofen-
frischer Pizza, italienische Vor-
speisen-Teller und feine Häpp-
chen zum Wein sorgen für das

kulinarische Angebot. Die musi-
kalische Umrahmung mit exzel-
lenter Tanz- und Partymusik
initiieren drei freche Musiker
aus dem Rhein-Neckar-Kreis.
Bekannt unter dem Namen
„Goodies unplugged“ war das
Trio schon mehrmals für die
Becksteiner Winzer im Einsatz
und wird auch an diesem Abend
ihre unverkennbare, handge-
machte Musik mit hohem Wie-
dererkennungswert spielen.

Als besonderes Highlight
werden mehrere Weinproben
im Barrique-Fasskeller des his-
torischen St.-Kilian-Kellers an-
geboten. Dabei können die Teil-
nehmer die stilvollen Räumlich-
keiten kennenlernen und erle-
sene, im Barrique gereifte Wei-
ne verkosten. Ein Unkostenbei-
trag wird hier erhoben.

Wer einen schönen und ge-
nussvollen Sommerabend mit
feinen Wein- und Sektspeziali-
täten verbringen will, ist hier
richtig. Somit freuen sich die
Becksteiner Winzer auf viele
Gäste!

Seit Wochen laufen die Vorbe-
reitungen für die „WeinGenuss-
Nacht“ – das genussvolle und
stimmungsvolle Sommer-
nachtsfest der Becksteiner Win-
zer unter freiem Himmel. Unter
diesem Motto wird sich am
Samstag, 21. Juli, ab 19 Uhr alles
um die exzellenten Weine und
Sektspezialitäten der Winzerge-
nossenschaft drehen. Mit einer
großzügigen Weinkarte möchte Das Trio „Goodies unplugged“.

� 19 Uhr: Beginn. Für musika-
lische Unterhaltung sorgt das
Trio „Goodies Unplugged“.

� Ab 20 Uhr: Weinproben und
Kellerführungen um 20 Uhr,
21.30 Uhr und 23 Uhr.

Programm


